
Jahreslosung 2003 
 
Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber 
sieht das Herz an. 
 
1. Sam 16.7 

Jahreslosung 2002 

Ja, Gott ist meine Rechnung: IHM will ich vertrauen 
und niemals verzagen. 
 
Jesaja 12.1 





Evangelisches Schulzentrum  
richtet 1. Klasse ein 

Der erste Schultag mit Mäusen und Liedern 







Festgottesdienst im 
Dom 

Empfang mit Imbiss 
Vorstellung der Schul-

konzeption 
Eröffnung der Ausstel-
lung: 10 Jahre Martin-

schule 
Blick in die Chronik 

 



Martinsfest in der 
Martinschule 

Bereits seit Schuljahresbeginn wurde in allen Klassen unse-
rer Schule fleißig gearbeitet und gebastelt. So war zum Mar-
tinsfest, am 12.11.02, alles vorbereitet. Das Fest begann mit 
einem Umzug durch das Wohngebiet. Der Martinsmann ritt 
stolz auf seinem Pferd voran. In diesem Jahr war es Dave aus 
der Klasse O1a. 
Die Witterung zwang uns leider den Markt in das Schulhaus 
zu verlegen. Das aber machte den vielen hundert Gästen, 
trotz großer Enge, nichts aus. Immer wieder sahen sie sich 
die selbst hergestellten Waren der Schüler an und kauften 
mit ihren eingetauschten Tontalern wunderschöne Krippen, 
Kerzen, Weihnachtskalender, Untersetzer, leckeres Brot, 
Schmalz, eingekochten Kürbis, Duftkissen, Bilder aus Wollfä-
den und vieles mehr. 
Für die Schüler selbst, war der Verkauf  der eigenen Waren 
ein tolles Erlebnis. Der Dudelsackspieler, die Feuershow und 
die Auslosung der Tombola waren weitere Höhepunkte dieses 
Abends. 
„Unser Martinsmarkt war das Schönste in der Festwoche!“ 
sagte Daniel Haar aus der Klasse A1 auf der Abschlussan-
dacht am Donnerstag  und  viele seiner  Mitschüler stimmten 
ihm zu. 
Es war super!!!!!!!!!  



Festprogramm: 
10 Jahre Theaterspiel 
an der Martinschule 

 
Schulbesichtigung mit 

Führung 
 

Schwimmfest (1) 



Bowling und ein Fest 
der Sinne für alle in-
teressierten Schüler 

 
Schwimmfest (2) 

 
Abschlussandacht 

 
Theateraufführung 
des Jahngymnasiums 

 
Disco 

 
Feuerwerk 









Neueinschulung in der ersten 
Klasse unserer evangelischen 

Grundschule 





Werter Herr Eibich, 
hier ein kurzer Bericht zur Arbeit unserer Klasse in Bezug auf die 
Erledigung der Aufgaben bei der Bibel-Entdecker-Tour. 
Nach einer spannenden Auftaktveranstaltung, die wir gemeinsam 
mit allen beteiligten Klassen unserer Schule durchgeführt haben, 
begannen wir mit der Arbeit. 
Einen recht großen Zeitraum nahmen die Vorbereitungen der Schü-
ler am Hungertuch ein.  
Aus mehreren Gestaltungsvorschlägen heraus, haben wir 
dann dieses Wandbild  entstehen lassen.  
Damit Sie es besser erkennen, möchten wir unser Hunger-
tuch etwas genauer beschreiben. 
Es ist 60x90 cm groß. Der Stoff hat eine helle Farbe und ei-
ne leinenartige Struktur. Den Körper des sitzenden Men-
schen haben die Schüler gemeinsam mit unserem Zivil-
dienstleistenden gestaltet. Er wurde mit einem schwarzen 
Fettstift auf das Tuch gezeichnet. Ein Schüler durfte Modell 
sitzen.  
Die Worte: arbeitslos, allein, Not, Leid, traurig, verlassen, 
obdachlos und arm wurden von den Schülern schnell ge-
funden. Nach langer Überlegung entschlossen wir uns, die-
se Worte mit dem einfachen Nähstich aufzusticken. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten und etwas Übung ging das 
recht gut. 
Das Thema: Ich bin wer – oder: Gott kennt mich mit Na-
men, haben wir im Religionsunterricht ausführlich besprochen. Der 
Deutschunterricht, der Hauptunterricht und besonders der Morgen-
kreis wurden zusätzlich genutzt. Es war interessant zu erkennen, 
dass wir selbst noch nicht so viel über uns wussten. Viel spannen-
der war jedoch zu erfahren, was andere über uns denken. 
Das Internet half uns dann sehr dabei, unsere Namen, ihre Bedeu-
tung zu erkunden. Mit dem Petrus - Quiz sind wir leider nicht ganz 
fertig geworden. Jetzt genießen wir aber zuerst einmal unsere Feri-
en. 
Im Namen der Schüler der Klasse O3 der Martinschule Greifswald. 

 
Regine Weber 

Klassenleiterin 

Die Klasse O3 nahm im Schuljahr 02/03 an einem Bibelwettbewerb teil. 
Hier eine E-Mail an den Verantwortlichen des Wettbewerbs für Meck-
lenburg Vorpommern: 










